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DiezweiteFußballmannschaft
desFSVHohenkirchen imJahr
1979mit (hintenvonlinks)
N.N.,HolgerBarthel,Herbert
Sattmann,MichaelStenzel,
HorstSeidel,GerhardSchöne-
wolf,ManfredKitzinger,
(vorn) Josef (Jupp)Höhne,
HansiGüde,GüntherRubik
undBertoldKniep.Weralte
Fotoshat,kannsieperMailan
peter.fritschler@hna.deoder
perPostanHNA-Sportredakti-
on,HistorischeSportfotos,
FrankfurterStr.168,34121
Kassel, schicken.

Historisches Foto:
Hohenkirchens Kicker

Vellmar – Die Regionalliga-Vol-
leyballer des SSC Vellmar emp-
fangen am Samstag ab 19 Uhr
die SG Rodheim. Während für
die Gastgeber das Rennen um
Platz drei noch nicht abgehakt
ist, benötigen die Gäste drin-
gendPunkte für denKlassener-
halt.
Nach dem Sieg gegen Sinzig

schöpft Rodheim wieder Hoff-
nung im Abstiegskampf. Doch
die Gastgeber verfolgen eigene
Punkte-Pläne und wollen im
Saisonendspurt nichts mehr
liegen lassen. Trainer Marcus
Krössin setztedabei aufeine in-
tensive Trainingswoche mit
vollemKader. Verzichtenmuss
der SSC am Samstag aber auf
Florian Cheung, Clemens
WeinrichundJannikBoll.
Im Fokus steht das Brüder-

Duell der Peiffers. Für den Vell-
marer Quirin Pfeiffer dürfte
dasAufeinandertreffenmit sei-
nemBruderaufRodheimerSei-
teeineganzbesondereNoteha-
ben.DieFamilien-Analysenach
Abpfiffwirdsicherlichgenauso
leidenschaftlich geführt wie
die Partie selbst. Ein weiteres
interessantes Wiedersehen
gibt es für Marcel Kopper-
schmidt,dernachStationenim
Südwesten und bei Rodheim
wiederfürseinenJugendverein
inVellmar aufläuft undnunge-
genseinenEx-Clubantritt.
Das Hinspiel entschied Vell-

mar souverän für sich. Ob Rod-
heimmit neuemSchwung den
Kampf um den Klassenerhalt
spannendhält oderderSSCsei-
ner Favoritenrolle gerecht
wird, zeigt sichamSamstag.

Oberliga:FSV Bergshausen -
SG Volleys Marburg-Bieden-
kopf II (Samstag, 20Uhr, Sport-

hallevorderSöhre).DieFrauen
desFSVBergshausenwollenge-
gen die SG Marburg-Bieden-
kopf II undwill endlich die ers-
ten Punkte der Rückrunde ein-
fahren. Im Hinspiel setzte sich
der FSV mit 3:1 durch – ein Er-
gebnis, das Mut macht, aber
keineswegs eine Garantie für
dasRückspiel ist.
Nach einem durchwachse-

nen Start in die Rückrunde
wird in dieser Woche beson-
dersanBlockundAnnahmege-
arbeitet. Zudemhofft dasTeam
darauf, dass sich verletzte und
kranke Spielerinnen rechtzei-

tig erholen, ummit voller Stär-
keantretenzukönnen.DieMo-
tivation ist hoch: Es ist an der
Zeit, sich für den Einsatz der
letzten Wochen zu belohnen.
IneigenerHallesollendlichder
ersteSieg imneuenJahrher.

Oberliga: TSV Hanau - TG
Wehlheiden (Samstag, 20 Uhr,
Hessen-Homburg-Sporthalle).
Nächstes Auswärtsspiel für die
Volleyballerinnen der TG
Wehlheiden. Die Mannschaft
trifft auf den TSV Hanau, der
aktuell auf dem vierten Tabel-
lenplatzstehtundnochtheore-

tische Chancen auf den Auf-
stieghat–auchwennderRück-
standaufdieTabellenspitzebe-
reits fünfPunktebeträgt.
Die TGW geht als Außensei-

ter in die Partie, möchte aber
dennoch ein gutes Spiel ablie-
fern und Hanau bestmöglich
fordern. Besonders in der Feld-
verteidigung sieht das Team
nachdemletztenSpieltagnoch
Optimierungspotenzial, wes-
halb im Training der Fokus ge-
nau daraufgelegt wurde. Auch
in der Annahme soll mehr Sta-
bilität ins Spiel kommen, um
die Variabilität im Angriff wei-

terzusteigern.
Ein Hoffnungsschimmer für

dasTeamistdiemöglicheRück-
kehrvonCamillaAlbers,diezu-
letzt krankheitsbedingt fehlte.
Sollte sie wieder einsatzfähig
sein, könnte die TGWmit zwei
gelernten Mittelblockerinnen
antreten, was mehr Optionen
in der Aufstellung bieten wür-
de. Auch wenn die Rollen klar
verteilt sind,will sichWehlhei-
den nicht verstecken – mit ei-
ner stabilen Annahme, guter
Feldverteidigung und mutigen
Angriffen soll ein engagierter
Auftritther. MATTEO PASSERO

Familienduell für Vellmars Pfeiffer
VOLLEYBALL SSC erwartet SG Rodheim – Heimspiel auch für FSV Bergshausen

Besonderes Duell: Quirin Pfeiffer (rechts) trifft mit seinen Teamkameraden des SSC Vellmar im Heimspiel der Volleyball-Regio-
nalliga am Samstag auf die SG Rodheim, das Team seines Bruders. FOTO: ANDREAS FISCHER

Kassel/Lohfelden – Bowler Pa-
trick Ewald hat es mal wieder
geschafft.DerLohfeldenervom
Bowling-Klub ABV ist erneut
Hessenmeisterder Juniorenge-
worden. Auch bei der Hessen-
meisterschaft der Herren war
eramStartunderreichtedasFi-
nale, musste aber anderen
SpielernausKassel denVortritt
aufdenPodestplätzen lassen.
Bei den Meisterschaften der

Senioren in Wetzlar hatte sich
Patrick Ewald mit dem besten
Ergebnis der Zwischenrunde
(941 Pins) in Medaillennähe ge-
schoben. Im Finaldurchgang
schaffte dann Mike Bergmann
von Finale Kassel ein besonde-
res Triple. Nach den Titeln im
Mixed undDoppel triumphier-
te er auch im Einzel. Vereins-
kollegeDennisGrünheid,nach
derVorrundenoch inFührung,
landete am Ende auf dem drit-
ten Platz. Und auch der Zweit-
platzierte Dennis Hübner
wohnt in Kassel. Totale Kasse-
ler Dominanz also auf den ert-
sendrei Plätzen, die der Lohfel-
denerPatrickEwaldknappver-
passte.
Eine Woche später sollte es

bei den hessischen Junioren-
meisterschaften in Petersberg
aber mit einer Medaille klap-
pen. Mit einer Serie von 1333
Pins und dem höchsten Spiel
des Tagesmit 277 Pins hatte Pa-
trick Ewald bereits in der Vor-
runde in Mühlheim einen Tag
zuvor überzeugt. Im Final-
durchgangwurdederLohfelde-
ner seiner Favoritenrolle ge-
recht und sicherte sich mit ei-
nem Schnitt von 214,83 Pins er-
neut den Titel bei den
Nachwuchs-Bowlern.
Es war die erste Hessenmeis-

terschaft für Junioren nach ei-
ner Pause aufgrund von man-
gelndem Nachwuchs. Deshalb
war der hessische Bowlingver-
band HKBV hocherfreut, dass
es mal wieder mit den Titel-
kämpfengeklappthat. ana

Kasseler Bowler
dominieren

Meisterschaft

Hessenmeister der Junioren:
Bowler Patrick Ewald aus
Lohfelden. FOTO: PRIVAT/NH

Kassel –DieBasketball-Jugend-
Oberligateams der ACT Kassel
blieben am Wochenende er-
folglos. Das beste Ergebnis er-
zielte nochdieU18, die inKron-
berg nur mit 67:79 unterlag.
DieU12bleibt trotz einer63:116-
Niederlage bei den Gießen
46ersTabellenvierter.DerPlatz
würdezurQualifikationfürdie
Hessenmeisterschaften rei-
chen.

Männliche U18: MTV Kron-
berg – ACT Kassel 79:67
(32:26). Die Kasseler, die auf
dem letzten Tabellenrang lie-
gen, konnten nur mit sechs
Korbjägern spielen – dafür war
die Leistung im Taunus sehr
gut. Gegen die Zonenverteidi-
gungderACTtatensichGastge-
ber schwer, die Partie verlief

über weite Strecken ausgegli-
chen. ACT-Coach Elija Leim-
bach ärgerte sich darüber, dass
dereineoderanderenotwendi-
ge Pfiff der Schiedsrichter aus-
blieb. Im Schlussviertel ließen
dann die Kräfte bei den Gästen
nach und die Begegnung ging
verloren. Jeremy Becker (29)
undLeanderSchumann(16)wa-
rendieTopscorerderKasseler.

Männliche U16: ACT Kassel –
Gießen46ers66:93 (33:48).Die
Ergebnisse spielenkeine große
Rollemehr, seit dieQualifikati-
on zur Hessenmeisterschaft
unerreichbar geworden ist.
ACT-Trainer Emre Kazmiercz-
akwill die Spielerweiterentwi-
ckeln. So ist die überraschende
Niederlage gegen das bis dahin
sieglose Schlusslicht zu erklä-
ren. „Wenn ichmit einer Sech-
ser-Rotationspiele,könnenwir
auch gewinnen“, so der ACT-
Coach, der erneut allen seinen
AkteurenvielSpielzeitgab.Ma-
this Meichßner (19) erzielte die
meisten Punkte für die Gastge-
ber.

Männliche U14: ACT Kassel –
Frankfurt Skyliners 51:83
(29:43). Auch für die U14 ist die

TeilnahmeandenHessenmeis-
terschaften kein Thema mehr,
gegen den Tabellenführer aus
der Mainmetropole zeigte das
Team von Trainer Cedric Toth
eine solide Leistung. Die Skyli-
ners nutzten ihre körperliche
Überlegenheit in der Breite
und setzten sich kontinuier-
lich ab. Leonard Reimer (22)
und Bjarne Remes (11) punkte-

tenzweistellig fürdieACT.
Mixed U12: Gießen 46ers –

ACT Kassel116:63.DieKasseler
verloren zu Beginn der Partie
vieleBälleundtrafenaucheine
schlechte Wurfauswahl. Dazu
wurdensieaufderanderenSei-
te auch von den starkenGieße-
nern ausgespielt. ACT-Coach
Kevin-Stanley Jaster kritisierte
die Schiedsrichter, die bei-
spielsweise viele Schrittfehler
der Gastgeber nicht ahndeten.
Individuell sah er sein Team
trotz der klaren Niederlage so-
gar imVorteil.DieGießenerzo-
gen gleich zu Beginn deutlich
weg und ließen dann nichts
mehr anbrennen. Die ACT
bleibt Tabellenvierter und ist
weiter aufKursHessenmeister-
schaften. zgk

Nichts zu holen für Junioren der ACT Kassel
JUGEND-BASKETBALL Vier Niederlagen für die heimischen Oberliga-Mannschaften

Emre Kazmierczak
Trainer der Kasseler U16

Cedric Toth
Trainer der U14 der ACT

Hochtaunus –EinAuftaktnach
Maß in die neue Rallye-Saison
gelang dem Team von Frank
SchlitzbergerausHelsa. Beider
Retro Rallye Hochtaunus in
Südhessen konnte Schlitzber-
gerdenSiegeinfahren.
Zusammen mit Co-Pilot An-

dreas Zuhnemer aus Aglaster-
hausen im Odenwald war der
Helsaer mit einem Renault R5
GT Turbo im Hochtaunus am
Start. Die extrem schwierigen
StreckenverhältnissemitGlatt-
eis und 70 Prozent Schotteran-
teil meisterte das Duo am bes-
ten und belegte nach der Ziel-
durchfahrt aller Teilnehmer
denerstenPlatz. red

Schlitzberger-Sieg
im Hochtaunus

Kassel – Am kommenden
Samstag ist die Auesporthalle
in Kassel ab 14 Uhr Schauplatz
eines Hessenligakampfes im
Gewichtheben.Die Schwerath-
leten des SAV Kassel können
dabei seit Langem mal wieder
einenWettkampf in der heimi-
schen Sportstätte bestreiten.
Gegner sind der FTG Pfungs-
tadtundderACZeilsheim.
Der SAV Kassel hebt mit der

deutschen Jugendmeisterin Jo-
sephineGriesel,Hessenmeiste-
rin Sevgi Born und Hessen-
meister Mikula Pinchuk. Die
beiden anderen Heber sind
Neulingeundbestreiten inKas-
sel ihrenerstenWettkampf. red

Gewichtheber in
der Auesporthalle


